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Wissenschaftlich belegt durch die Bertelsmann Stiftung:

Zeitarbeit schafft Beschäftigung und 

verdrängt keine Stammbelegschaften

Zeitarbeit hilft der deutschen Wirtschaft. Denn sie schafft Jobs und 

hat zum Aufschwung beigetragen. Stammbelegschaften haben 

Zeitarbeitnehmer dabei keineswegs verdrängt. Zu diesem Ergebnis 

kommt eine aktuelle Studie des Instituts zur Zukunft der Arbeit (IZA) 

im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

Arbeitgeberpräsident Ingo Kramer:
„Wir brauchen die Zeitarbeit“

Der Präsident der Bundesvereinigung der Deutschen 

Arbeitgeberverbände (BDA) Ingo Kramer hat die Zeit-

arbeitsbranche als „Schlüsselbranche“ für die deut-

sche Wirtschaft bezeichnet. Für den Arbeitsmarkt sei 

sie unverzichtbar. Gleichzeitig warnte der Arbeitgeber-

präsident vor neuen Regulierungen.
Prof. Dr. Michael Hüther, Direktor des Instituts der 

deutschen Wirtschaft Köln (IW Köln):

Wirtschaftskrise abgefedert dank Zeitarbeit

Durch Zeitarbeit hätten Unternehmen Flexibilität gewonnen und Stamm-

belegschaften stabilisieren können. Als Arbeitsmarktinstrument hätte die 

Zeitarbeit die Wirtschaftskrise für viele Firmen „abgefedert“, außerdem 

biete sie mit rund 90 Prozent voll sozialversicherungspfl ichtig Beschäftig-

ten „gute Beschäftigungsverhältnisse“ an.

Seit 10 Jahren ein verlässlicher Partner für Industrie und Handwerk
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Jubiläumszeitung

Individuell gestaltete 
Jubiläumszeitungen

Hat Ihr Unternehmen 
auch (bald) Geburtstag?

Wenden Sie sich an uns, wir 
machen was draus!

AIP · Monika Gröger
Tel.: 0441  9490970
E- Mail: info@aip- info.de
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in den Händen halten Sie eine Spezialausgabe 

unsere s Services „REHBACH informiert …“ aus be-

sonderem Anlass : REHBACH hat 20. Geburtstag!

„Hier kocht der Chef“ – so startete am 01.10.1994 

die Erfolgsgeschichte unserer Unternehmensgrup-

pe in einem kleinen Büro in Wuppertal-Ober-

barmen mit der Gründung von JÜRGEN REHBACH 

Personal-Service. 

Die konsequente Ausrichtung aller Entschei-

dungen an den grundlegenden Prinzipien un-

seres Firmengründers Jürgen REHBACH hat uns 

gemeinsam mit unseren internen und externen 

Mitarbeitern/-innen zum heutigen Erfolg unse-

rer Gruppe mit 14 Standorten, zwei Spartenun-

ternehmen und unserer 2014 bezogenen neuen 

Zentralverwaltung geführt.

Liebe Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner, 

liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

REHBACH informiert ...

Sonderausgabe: 20 Jahre 

„…die etwas andere Art der Zeitarbeit“

Von links: 

Martin und Matthias REHBACH

Service.

DANKE!20 Jahre REHBACH Personal-Service GmbH – 

ohne Zweifel eine Erfolgsgeschichte. Ohne un-

sere Mitarbeiter und unsere Kunden wäre diese 

Entwicklung jedoch nicht möglich gewesen. Des-

halb an dieser Stelle unser ausdrücklicher Dank an 

unsere Mitarbeiter für ihre – zum Teil langjährige 

– Loyalität und ihre Einsatzbereitschaft sowie an 

unsere Kunden für ihr Vertrauen und ihre Treue. 

„Wir freuen uns auf weitere Jubiläen mit Ihnen!“

Dank an Kunden und Mitarbeiter
Gerlinde und Jürgen REHBACH





Nutzen Sie die Wirkung Ihrer eigenen Kundenzeitung!

Informieren Sie Ihre Kunden über die aktuellen

rechtlichen Gegebenheiten der Branche und über

Neuigkeiten aus Ihrem Unternehmen.

Wir unterstützen Sie bei der kompletten Erstellung Ihrer individuellen 

Kundenzeitschrift. Nutzen Sie auch als Inhaber eines kleinen oder

mittleren Unternehmens diesen kostengünstigen Weg, neue Kunden zu

gewinnen, vorhandene Kunden zu binden und die Aufmerksamkeit in

visueller und immer wieder aktueller Form auf Ihr Unternehmen zu lenken.

Fordern Sie unsere Informationsmappe an unter

Tel.: 0441 949 09 70 oder info@aip-info.de

1. Quartal 2019

Personalwesen     Wirtschaft     Polit ik     Recht

„Die Zukunft des Wirtschaftsstandortes Deutschland hängt 
in entscheidendem Maße davon ab, wie gut es gelingt, die 

Fachkräftebasis der Unternehmen und Betriebe zu sichern 

und zu erweitern. Der Wohlstand, die Stabilität der sozia-

len Sicherungssysteme und daran anknüpfend der soziale 

Zusammenhalt sind als wesentliche Elemente der Sozialen 

Marktwirtschaft eng an die Stärke der Wirtschaft gekop-

pelt. Diese gilt es, durch gute Rahmenbedingungen und 

eine vorausschauende Fachkräftesicherung auch in Zukunft 

zu erhalten und auszubauen.“

Mit diesen Worten wird der Entwurf eines Fachkräfteein-

wanderungsgesetzes der Bundesregierung eingeleitet. Es 

wird im Folgenden konstatiert, dass ein Fachkräftemangel 

bereits in vielen Branchen spürbar sei und dass das Heben 

inländischer und innereuropäischer Potenziale nicht ausrei-

chen werde, um den Fachkräftebedarf zu sichern. Ziel des 

Gesetzentwurfs sei es daher, die Bedarfe des Wirtschafts-

standorts Deutschland und die Fachkräftesicherung durch 

eine gezielte und gesteuerte Zuwanderung von Fachkräf-

ten aus Drittstaaten zu fl ankieren und so einen Beitrag zu 

einem nachhaltigen gesellschaftlichen Wohlstand zu leisten.

Große Worte, denen hoffentlich bald auch Taten folgen 

werden. Bei näherer Betrachtung des Entwurfs fragen sich 

Laien und Experten jedoch gleichermaßen: Warum bleiben 

bei diesem Unterfangen die Personaldienstleister außen 

vor? Gerade die Branche, die sich durch ihre hohe Integra-

tionsfähigkeit auszeichnet – was ihr die Bundesagentur für 

Arbeit seit Jahren attestiert (siehe S. 2) – soll keine Fach-

kräfte aus Drittstaaten anwerben dürfen! 

Bereits nach Bekanntwerden des Referentenentwurfs zu 

diesem Gesetz erkärte z.B. die Bundesvereinigung der 

Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA) dazu:

„Das Beschäftigungsverbot in der Zeitarbeit muss gestri-

chen werden. Zeitarbeit ist ein Jobmotor des deutschen Ar-

beitsmarkts ... Dieses Verbot ist nicht mehr zeitgemäß und 

verhindert qualifi zierte Beschäftigung in Deutschland.“

Dem ist nichts hinzuzufügen ...

Wir – als Ihr kompetenter Personaldienstleister – werden 
uns für eine Änderung des Entwurfs starkmachen und 
Sie auch weiterhin unterstützen, wenn es darum geht, 
Ihre Fachkräftebasis zu sichern und zu erweitern.

Entwurf der Bundesregierung:

Fachkräfteeinwanderungsgesetz – 
Personaldienstleister außen vor?


